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Absage der DeuMnationalen
Berlin, 27. Febr. Die Deutschnationalen haben es bis¬

her immer noch vermieden, ihre weitere Taktik in ihrer Hal¬
tung zur Reichspolitik festzulegen. Aus den letzten Reden des
Parteiführers Hilgenberg konnte man zwar annehmen, daß
sie vorläufig nicht die Absicht haben, an den entscheidenden
Beratungen des Reichstages teilzunehmen. Es blieb aber
immer noch eine Hintertür offen. Auch die erscheint fetzt ge¬
schlossen zu sein. Der Fraktionsvorsitzende Oberfohren hat in
Frankfurt schmucklos erklärt : „Wir sind draußen und bleiben
draußen. Alle mehr oder minder verhüllten Versuche, mit
der Osthilfe oder dem Wehrctat die Deutschnationalen in den
Reichstag zu locken, sind aussichtslos." Das ist so scharf for¬
muliert, daß daran vorbei eigentlich keine Möglichkeit mehr
in den Reichstag führt.

Die Verhandlungen mit der Regierung geben rwar an
sich noch weiter. Auch Herr Schiele hat einen letzten Versuch
unternommen . Er hat sich bemüht, den Reichslandbund mobil
zu machen und ihn eindringlich auf die Folgen aufmerksam
gemacht, die für die Landwirtschaft entstehen können, wenn
die Deutschnationalen nicht mitmachcn wollen. Die Antwort
von Kcckckreuth ist jedoch nicht sehr ermutigend . Sie geht
an der eigentlichen Kernfrage vorbei, indem sie die Regierung
damit vertröstet, daß ihr immer noch der Artikel 48 bleibe.
Die Gründe aber, weshalb die Regierung auf die Anwendung
der Notverordnung gerne verzichtet, sind so einleuchtender
Art, daß zum mindesten der Reichslandbund Verständnis da¬
für haben müßte. Me Landwirtschaftskammern scheinen
selbst darüber auch anders zu denken. Aber ihr Einfluß aus
die politischen Parteien ist Wohl, kaum stark genug, um sich
durchzusetzen. Selbst die Mahnung , daß die Deutsch-natio¬
nalen sich völlig kaltstellen, falls trotz ihrer Abstinenz die ord¬
nungsmäßige Abstimmung des Etats und der Agrargesetze
gelingt, verpufft wirkungslos.

Der Saushalt des Auswärtigen Amtes
Berlin, 27. Febr. Im Haushaltsausschutz des Reichstages

wurde am Freitag der Haushalt des Auswärtigen Amtes
weiterberaten. Der kommunistischeAbgeordnete Stöcker be-
zeichnete die Meldungen , daß die Kommunisten in Verbin¬
dung mit den Separatisten stünden, als Schwindelnachrichten.
Als der Redner behauptete, es hätten sich amtliche deutsche

Persönlichkeiten an Pariser Verhandlungen über ein deutsch-
französisches Militärbündnis beteiligt, rief Außenminister Dr.
Curtius : „Das trifft nicht zu!"

Im Verlauf der Aussprache wies Außenminister Dr . Eur-
tius daraus hin, daß für die Frage , ob Entschädigungen für
im Kriege beschlagnahmtes Vermögen an solche Reedereien
gewährt werden können, deren Schiffe unter fremder Flagge
fahren, das Reichsfinanzministerium zuständig sei. Der Mi¬
nister widersprach dann eingehend unter Anführung stati¬
stischen Materials der von dem Aüg. Dr . Schnee ausgestellten
Behauptung , Laß die Bezüge einzelner leitender Beamter aus
Auslandsposten im Vergleich zu 191t erheblich gestiegen seien.
Wenn, wie dies in der Aussprache behauptet worden war,
tatsächlich Verbindungen von Zeituikgen mit Angehörigen
des Auswärtigen Amtes in Personal - und Haushaltsange¬
legenheiten bestehen sollten, so werde er mit allen disziplina¬
rischen Mitteln gegen solche Beamte Vorgehen, die sich In¬
diskretionen zuschulden kommen lassen. Der Minister betonte
weiter, daß er stets bestrebt gewesen sei, eine gradlinige
Außenpolitik zu führen. Wem: durch Pressemeldungen der
Eindruck erweckt werde, daß das manchmal nicht der Fall sei,
so komme das daher, daß verschiedene nichtbeamtete Persön¬
lichkeiten glaubten , dazu berufen zu sein, an - er Außenpolitik
mitznwirken und sie entscheidend zu beeinflussen. Solche Ver¬
suche habe er ständig entschieden zurückgewiesen. Sie hätten
mit der amtlichen Außenpolitik nichts zu tun . Er werde
auch in Zukunft alles veranlassen, um die amtliche Außen¬
politik von solchen Schlacken freizuhalten.

Rach Abschluß der allgemeinen Aussprache wurde der
Haushalt des Auswärtigen Amts vom Ausschuß angenom¬men.

Das Zollgesetz dem Reichsrat zugeleitet
Berlin, 27. Febr. Amtlich wird mitgeteilt: Das Gesetz

über Zolländerungcn ist vom Reichsernährung-sministeriunr
im Benehmen mit den beteiligten Reichsressorts endgültig
formuliert und heute Freitag dem Reichsrat zugeleitet wor¬
den. Minister Schiele hat bereits heute den Reichsrat in
einem eingehenden Referat über Las Zollgesetz und das
Agrarprogramm die Reichsregierung informiert , um eine Ab¬
kürzung der Einlassnngsfrist und eine schnelle Behandlung
des Gesetzes im Reichsrat zu ermöglichen.

FlottentchMtungS-Hichhari- el
Keine englischen Konzeffionen an Frankreich
London, 26. Febr. „Daily Herald", das Regierungsblatt,

versichert, daß die Nachricht, Henderson und Alexander hätten
die Flottenzugeständnisse Frankreichs mit entsprechenden eng¬
lischen Konzessionen bezüglich der Landabrüstnng erkauft,
falsch seien. Es sei während der Pariser Verhandlungen nicht
ein Wort über die Landabrüstungen gefallen. Die „Times"
drücken sich etwas vorsichtiger aus und sagen, die britische
Regierung habe zu keinen politischen Klauseln ihre Zustim¬
mung gegeben.

Schubert bei Henderson
Rom, 27. Febr. Der englische AußenministerHenderson

hat gestern nachmittag den deutschen Botschafter in Rom,
von Schubert, in der britischen Botschaft zu einer als privat
bezeichneten Unterredung empfangen, die etwa eine halbe
Stunde dauerte. Nach englischer Quelle ist die Anregung für
diese Unterhaltung von deutscher Seite ausgegangen.

Amerika als stark interessierter Zuschauer
Newyork, 27. Febr. Im Zusammenhangmit den franzö¬

sisch-italienischen Abrüstungsverhandlungen machte der deut¬
sche Botschafter in Washington , von Prittwitz , einen offiziel¬
len Besuch beim Staatsdepartement , wo er eine längere
Unterredung mit dem Staatssekretär -Stimson hatte. Der
Inhalt der Unterredung wurde nicht bekannt gegeben. Das
Staatsdepartement ließ später durchblicken, daß Deutschland
die Befürchtung hege, die Einigung in der Flottenfrage könnte
auf Deutschlands Kosten erfolgen und zwar im Falle einer
englisch-französischenVerständigung über die Haltung in den
Landabrüstungssragen auf der kommenden allgemeinen Ab¬
rüstungskonferenz. Stimson soll dem deutschen Botschafter
erklärt haben, daß er über solche Abmachungen nicht infor¬
miert sei.

Der deutsche Botschafter traf im Staatsdepartement auch
mit dem französischen Botschafter zusammen, der Stimson
ganz allgemein über den Gang der Verhandlungen in Paris
und Rom unterrichtete. Stimson lehnte auch über diese Un-
ürredung jede Auskunft ab mit der Begründung , daß die
Nachrichten nicht vollständig genug seien, um eine öffentliche
Diskussion zu gestatten. Der englische Botschafter wird am
Freitag im Staatsdepartement vorsprechen.

Eine Stunde bei Mussolini
Rom, 27. Febr. Die englischen Minister haben am

Donnerstag nachmittag Mussolini einen Besuch abgestattet,
über den nur eine kurze amtliche Mitteilung ausgegebcn
worden ist, nach der die Unterredung zwischen Henderson,
Alexander und Mussolini , die sich auf die Flottensrage bezog.

eine Stunde gedauert hat. Die italienische Presse ist nach
wie vor außerordentlich zurückhaltend und sieht auch von jeg¬
lichen Vermutungen und Kombinationen ab. In politischen
Kreisen verlautet , daß die Donnerstagverhandlungen , die von
den Sachverständigen fortgesetzt wurden , während die Mini¬
ster bei Mussolini waren, einen befriedigenden Verlauf ge¬
nommen haben. Man nimmt mit Sicherheit an, . daß es dies¬
mal zu einer Einigung kommen wird und die Verhandlungen
nicht mehr, wie schon so oft, unterbrochen zu werden brauchen.
Die englischen Minister werden voraussichtlich bis Samstag
in Rom bleiben und aus der Rückreise nach London noch in
Paris kurz haltmachen.

Mehr Idee«. Herr Maginot!
Paris , 27. Febr. Der ehemalige MinisterpräsidentHer-

riot befaßt sich in der „Ere Rondelle" mit der bevorstehenden
Abrüstungskonferenz und geht von den Ausführungen des
Kriegsministers in der Kammer aus , in Lenen dieser darauf
hingewiesen hatte, daß nickst alle Länder inbezng auf die Ab¬
rüstung aus gleichen Fuß gestellt werden könnten. Es sei
gerecht, daß Deutschland eine strengere Behandlung erfahre
als die übrigen Staaten.

Herriot erklärt hiezu, daß er mit Leon Blum nicht darin
übcreinstimme, der einmal gesagt habe, daß ein Land, das
wirklich abrüste, unbedingt ansteckend wirke. Belgien sei das
deutlichste Beispiel dafür , daß die Neutralität ein unschuldiges
Volk nickst immer rette . Für die allgemeine Abrüstungskon¬
ferenz tauche jedoch eine bemerkenswerte Schwierigkeit auf.
Wenn Deutschland zu einer internationalen Konferenz ein¬
geladen werde, auf der alle Fragen, die es interessierten, be¬
reits als durch den Versailler Vertrag geregelt betrachtet wür¬
den, so habe es gar nicht nötig, sich überhaupt dorthin zu
begeben. Was die im Versailler Vertrag niedergelegtenRü-
stnngsklauseln angehe, so habe Deutschland durch den Bau
seines Panzerkreuzers bewiesen, daß cs nicht aus dem Rah¬
men der Verträge zu treten brauche, um ein Kriegsinstrument
zu schaffen, auf das sämtliche anderen Länder mit scheelen
Augen blickten. Herriot erinnert außerdem an den Frieden
von Tilsit, der Preußen noch viel größere Einschränkungen
anferlegte, und der cs ihm doch möglich machte, sich zu er¬
holen und Navoleon in der Schlacht bei Leipzig vernichtend
zu schlagen. Eine wahre Friedensorganisation bedürfe daher
Wohl mehr Anstrengungenund Ideen als diejenigen, die Ma¬ginot in seiner Kammerredc entwickelt habe.

Brüssel, 27. IeM  D !e « Mllmdn  d -ussche Papiermark, dss
'US dir K «-cisieli stammen , unk> die dte B nk von B >laten ffi>Iglg
n iknemB sch bat werden demnächst elngestawpst werden. Ihr Ge

wicht beträgt 140 Tonnen.

Politische Wochenrundschau.
Die Etatberatuug im württembergischeu Landtag wurde

mit einer großen Rede des Finanzministers eingeleitet, in der
dieser aus den Ernst und die Schwierigkeiten hinwies, in die
nunmehr auch die lErttembergischen Verhältnisse infolge der
allgemeinen Not hineingczogen werden. Zwar ist es auch
diesmal gelungen, für die nächsten beiden Jahre Len Etat
anszngleichen, doch mußte man dafür Maßnahmen treffen,
die tief einschneidend sind. Zahlreiche Aufwendungen, deren
Unantastbarkeit man früher selbstverständlich gehalten hat,
sind diesmal von Abstrichen nicht verschont geblieben. Der
Gesamtbetrag der Ausgabensenkung beträgt 22 Millionen
Mark . Auch mutzten die letzten Reserven zur Deckung herau-
gezogen werden. Die Kritik, die die Regierung in der Aus¬
sprache erfahren hat, war bis jetzt nur sehr mäßig. Die ein¬
zige Oppositionspartei , die Bedeutung hat, die Sozialdemo¬
kratie, hat außer Kleinigkeiten recht wenig auszusetzen ge¬
habt. Dem weiteren Verlaus der Debatte kann die Regierung
durchaus ruhig entgegensetzen, da für sie in keiner Richtung
irgend eine Gefahr besteht. Die Zusammenarbeit in der Re-
gierungÄoalition war durchaus ersprießlich und die Mehr¬
heit, die hinter der Regierung steht, ist festgefügt. Auch der
in den letzten Wochen zwischen dem Zentrum und den
Deutschnationalen ausgebrochene Streit ist wie aus den knap¬
pen Erklärungen der Parteipresse und den Landtagsroden zu
entnehmen ist, schiedlich-friedlich beigelegt worden. Nach Ab¬
schluß der Generaldebatte wird der Etat dem Finanzausschuß
überwiesen, wo er einer mehrwöchigen genauen Vorprüfung
unterzogen werden wird-

Der Exodus der Rechtsopposition aus dem Reichstag
scheint manche Wirtschaftskreise beunruhigt zu haben. Jeden¬
falls macht sich trotz der international etwas gebesserten
Situation infolge der Erscheinungen Ler deutschen Sonder-
krise wieder etwas größere Zurückhaltung bemerkbar. Dabei
hat in der Politik das Ausscheiden der nationalen Oppo¬
sition die Arbeiten zunächst eher gefördert als erschwert. Das
Reichskabinctt verabsckstedetc das Osthilsegesetz zugleich mit
einem Gesetz über landwirtschaftliche Siedlung , über die Ab¬
wicklung der Aufbringungsumlage und die Neugestaltung der
Bank für Jndustrieobligationen zu einer Osthilse-Bank. Me
Industrie hat ihre Forderung nach Abbau der Umlagen zu¬
gunsten der Osthilfe zurückgestellt. Dafür hat allerdings der
Reichsverband der deutschen Industrie in aller Schärfe seine
Gegnerschaft gegen die von der Grünen Front neu geforder¬
ten Veredelungszölle angekündigt. Selbstverständlich ist die
Verabschiedung der Osthilfe im Reichstag abhängig von der
Annahme des Gcsamthaushalts für 1931. Um das Schielesche
Agrarprogramm , das weitere Mittel zur Rationalisierung des
Genossenschaftswesens, Erhöhung der Zölle auf landwirt¬
schaftliche Veredelungsprodukte, die Wiedereinführung von
Einsuhrscheinen, die Fortsetzung der Roggenstützung und die
Einführung eines Zwangs zur Beimischung Leutscher Agrar¬
produkte zum Inhalt hat, ist in Lieser Woche im Reichstag
Ler Kampf entbrannt . Die Regierung will sich offenbar eine
Generalermächtigung geben lassen, wonach sie alle zur För¬
derung der Wirtschaft, vor allem der Landwirtschaft, not¬
wendigen Maßnahmen ergreift . Auf das Schreiben eines
dentschnationalen Reichstagsabgeordneten an den Reichsprä¬
sidenten, dafür einzntreten , daß der deutschen Landwirtschaft
eine durchgreifende alsbaldige Hilfe gebracht wird, hat Hin-
denburg die aufsehenerregende Antwort gegeben, die Deutsch¬
nationalen möchten bei den für die Landwirtschaft lebens¬
wichtigen gesetzgeberischen Arbeiten nicht abseits stehen, son¬dern tatkräftig Mithelfern

Der polnische Außenminister Zaleski sagt neuestens wieder,
die Frage der Grenzrevision existiere für Polen überhaupt
nicht und keine polnische Regierung würde jemals zu einer
Debatte in dieser Frage bereit sein. Zaleski ist sogar in
seinen Erklärungen über die Genfer Ratsbeschlüsse vom Ja¬
nuar so weit gegangen, daß er Liese unbestreitbar gegen
Polen gerichteten Beschlüsse zu einem Erfolg Polens um¬
deutete und als Unsinn die Behauptung bezeichnet«:, daß Po¬
len in Genf irgendwelche Verpflichtungen übernommen habe.
Nun , man wird der polnischen Regierung in der Mai -Ta-
gung des Völkerbundsrntes wieder auf die Finger sehen
können, ob sie sich dazu durchgerungen hat, ihre Verpflich¬tungen loyal zu erfüllen.

Wiiettemdergifcher Landtag
Waldwirtfchostsfragen

Stuttgart , 27. Febr. In der heutigen Sitzung des Land¬
tags stellten die Kommunisten den Antrag auf sofortige Auf¬
hebung des Verbots der Umzüge und Versammlungen unter
freiem Himmel. Me sofortige Behandlung des Antrags wurde
jedoch abgeleynt. Nachdem daun noch der Abg. Oster (S .)
das Schlußwort zu der Großen Anfrage seiner Partei betr.
Neberfall von Reichsbanncrleuten durch Nationalsozialisten
gesprochen hatte , wurde der Etat an den Finanzausschuß
überwiesen. Bei der zweiten Beratung eines Aenderuugsgc-
setzes zum Aussührungsgesctz zum Gerichtsvcrfassuugsgcsetz
wonach die Zuständigkeit der Schwurgerichte für Pressedelikte
aufgehoben werden soll, wies der Abg. Heymann (S .) darauf
hin . d"ß die Organisation der Presse gegen d"s Geseg inso¬
weit Einspruch erhoben habe, als die Zuständigkeit der
Schwurgerichte auch bei Strafverfahren gegen Redakteure,
Verleger und Mitarbeiter wegen politischer Vergehen ausge¬
hoben werden soll. Einverstanden sei die Presse damit, wenn
die Vergehen wegen unlauteren Wettbewerbs, begangen durch



Zeitungsinserate , dem umständlichen Schwurgerichtsverfahren
entzogen werden. In der dritten Lesung LeS Gesetzentwurfs
wurde unter Zustimmung des Justizministers ein entspre¬
chender Antrag einstimmig angenommen und auch dem Ge¬
setzentwurf zugestimmt. Die Haupterörtcrung der heutrgcn
Sitzung galt einer Großen Anfrage der Abgeordneten
Scheef (Dem.), Dr . Strobel MB .), Bock (Z.) und Hart¬
mann (D.V.) betr.

die Lage der Waldwirtschaft.
Die Regierung wird darin gefragt, welche Anordnung sie ge¬
troffen hat, um Sie Verwendung einheimischen Holzes bei
allen öffentlichen und mit öffentlichen Mitteln geförderten
Bauten sicherzustellen, ferner, ob sie bereit ist, bei der Reichs¬
regierung die zur Milderung dieses offensichtlichen Notstandes
in der Waldwirtschaft erforderlichen Anträge zu stellen. Der
Abg. Bock(Z.) begründete die Anfrage und wies auf die Ab¬
satzkrise in der Waldwirtschaft, die außerordentlich niedrigen
Holzpreise und die bedauerliche Bevorzugung ausländischen
Holzes hin. Wirtschaftsminister Dr. Maier erklärte, wenn der
Einnahmeausfall aus dem württ. Wald noch weiter zurüü-
gehe, komme der Staat in eine prekäre Lage, denn cs seien
heute Preisrückgänge bis zu SV Prozent zu verzeichnen. Die
russische Holzeinfnhr betrug 1!>3v 2,8 Millionen Festmeter
gegen 500 ooo Festmeter im Jahr 1928  und das russische Holz
werde außerordentlich billig angeboten. Die Regierung setze
sich mit Nachdruck für die Verwendung einheimischen Holzes
bei öffentlichen Bauten ein, habe sich aber vergeblich bemüht,
die unverständliche Verwendung amerikanischen Holzes für
den Großsender in Mühlacker zu verhindern. Die Jntcr-
effenlage der württ. Gesamtwirtschaft erfordere es, daß im
Rahmen des von der Reichsrcgierung in Ausarbeitung be¬
findlichen Notstandsprogramms für die deutsche Wirtschaft
ein erhöhter Zollschutz für das Holz stattjinde. Die Holzfrage
sei dir süddeutsche Roggenfrage und es wäre sehr erwünscht,
wenn die norddeutschen Vettern sich dafür, daß wir ihren
Roggen verzehren, revanchieren, indem sie vorzugsweiseunser
Holz verbrauchen. Gegen die Holzeinfuhrscheine gebe es große
Bedenken. Ter Abg. Ruggaber (S .) sprach sich gegen eine
Erhöhung der Holzzölle aus und verlangte eine Verminde¬
rung der Zahl der Forstämter. Der Abg. Ellingcr (B.B .)
wünschte von der Württ. Regierung gemeinsame Schritte mit
Baden und Bayern zum Schutze der Waldwirtschaft. Der
Abg. Joh. Fischer(Dem.) bezeichnete den Fall Mühlacker als
eine sträfliche Gedankenlosigkeit und vertrat die Auffassung,
daß man mit Zollmatznahmcn nicht alles ordnen könne. Nach
Ansicht des Abg. Dr. Burger (D.V.) können diese schwierigen
Probleme im württ. Landtag nicht gelöst werden. Schließlich
trat auch noch der Abg. Bauser (V.R.) für den Schutz der hei¬
mischen Waldwirtschaft ein. Damit war die Besprechung der
Großen Anfrage erledigt. Die nächste Sitzung des Landtags
findet nach Lstern, anfangs April , statt.

Gegen das Ruffentzolz
London, 27. Febr. Die Londoner Stadtverwaltung hat

aus Grund der jüngsten Veröffentlichungen über die Zu¬
stände in der russischen Holzindustrie beschlossen, in Zukunft
auf allen der Stadt gehörigen Bauplätzen die Verwendung
russischen Bauholzes zu verbieten. Die bisher in Sowjet-
Rußland untergebrachten Aufträge werden teils nach Skandi¬
navien, teils nach Britisch-Columbia gelegt werden. Die Pro¬
paganda des neuen „Handelsverteidigungs -Verbandes ' gegen
den sowjetrussischen Wirtschaftskrieg" erhält durch den Schritt
Ser Londoner Verwaltung einen erhebliclun Antrieb . Der
Verband wird in der nächsten Woche eine Massenversamm¬
lung abhalten, um gegen die Untätigkeit der Regierung in
der Frage des russischen Holzdumpings zu Protestieren.

Aus Stadt und Bezirk.

Nicht Spielplatz , sondern  Schule.
Alle Tage unseres Lebens müssen wir als Geschenke be¬

trachten; im Augenblicke des Empfanges kann man den Wert
einer Gabe noch nicht erkennen, sondern erst dann, wenn
man sie zu gebrauchen versteht. Gerda Stabs.

Die Welt ist kein Spielplatz, sondern eine Schule.
Das Leben ist kein Feiertag, sondern ein Werktag.

H. Brummond.
In Scherz und Spiel , Genüssen und Erholung muß

ebenso der unendliche Wert des Lebens aufleuchten und Er¬
füllung finden, wie im Kampf ums Dasein und in der täg¬
lichen Pflichterfüllung . Johannes Müller.

(Wetterbericht .) Ta die nördliche Depression die
Wetterlage beherrscht, ist für Sonntag und Montag vielfach
bedecktes, unbeständiges Wetter zu erwarten . ,

Konfirmanden der GesamtkirchengemeinSe Neuenbürg.
Berichtigung. Unter 1. Mädchen  muß es heißen Martha

Walter (nicht Martha Waker).
Birkenfeld, 27. Febr . In der gestrigen nichtöffentlichen

Gemeiuderatssitzung stand als Punkt 1 der Tagesordnung ein
Gesuch der Anlieger an der Goethe- und Gartenstraße zur
Beratung , dahingehend, den für Entschädigung von Straßen¬
fläche von der Gemeinde auf 5 RM . festgesetzten Preis Pro
Quadratmeter auf 3 RM . zu ermäßigen. Nach längerer ein¬
gehender Beratung hat der Gemeinderat diesem Gesuch ent¬
sprochen. Auf die Wirtschaft zur Haltestelle Engelsbrand
will ein neuer Pächter namens Peter Kronenberg, verheira¬
teter Direktor aus Pforzheim, aufziehen und sucht beim Ge¬
meinderat um eine Aeußerung zu seinem Konzessionsgesuch
nach. Vom Gemeindcrat wird die Bedürfnisfrage bejaht und
Einwendungen nicht erhoben. Auch das Gesuch Emil Tisch¬
hauser zur Engelsbrander Haltestelle, um Erlaubnis zur Er¬
richtung eines Berkaufsständchens von Eis , Milch und Scho¬
kolade an der Grösseltalstraße, wird befürwortet . Nach der
Verordnung des Wirtschaftsministeriums ist am 2. März
ds. Js . die Schweinezählung wieder vorzunchmen und in
Verbindung damit sind die uichtbeschaupflichtigen Hausschlach¬
tungen festzustellen. Mit der Vornahme der Zählung wird
Gemeinderat Brenner beauftragt. Die Dienstkleidung der
Polizeibeamten wird der Firma Wilhelm Ulshöfer hier über¬
tragen . Tie in letzter Zeit getätigten Holzverkäufe wurden
vom Gemeinderat genehmigt. Die Arbeiten an der Goethe-
uud Gartenstraße wurden jeweils dem niedersten Angebot
wie folgt übertragen : Die Grab -, Beton und Maurerarbei¬
ten dem Bauunternehmer Koch hier, die Rohrlieferung und
Verlegung der Wasserleitung an Ehr . Förschler und Eugen
Fuchslocher hier, Einlausschächte und Kanalschachtdeckel der
Firma Pitzmann u . Pfeiffer in Pforzheim. Da die Maul¬
wurfsplage nach Angabe der Grundstückbesitzer dieses Jahr
wieder sehr groß ist, wurde beschlossen, den Johannes Herz
hier mit dem Maulwurfsfang zu beauftragen. Aus Anlaß
der Erstellung einiger Bauten an die Nachbarschaftsstraße
nach Gräfenhausen wurde die Frage erhoben, von wo ab die
Gräfenhäuserstraße beginnen soll und dabei zum Ausdruck
gebracht, daß die Bezeichnung „Im Eck" keine Berechtigung
mehr hat . Die Bezeichnung „Im Eck" soll deshalb künftig
wegfallen und die Gräfenhäuserstraße von der Dietlinger-

straße ab beginnen Anschließend wurden noch einige Grund¬
stücksschätzungen vorgenommen und sonstige kleinere Verwal¬
tungssachen erledigt.

- Schömberg, 26. Febr . (Kammermusik-Abend.) Am ver¬
gangenen Samstag fand, vom Kurverein veranstaltet , im
Rathaussaale ein Kammermusikabend statt, ausgeführt von
den Herren Otto Wendt-Neuenbürg (Violincello) und Max
Broermann -Kobleuz (Klavier)). Abgesehen von zwei Klavier¬
kompositionen von Bach brachte der Abend Werke für Vio¬
lincello und Klavier : Eine Sarabande und Bourrbe von
Händel, ein Larghetto von Mozart , einen Satz aus einer
Beethovensonate und eine Sonate von Marcello. Der Cellist
gefiel durch die Wärme seines Spiels . Besonders die lang¬
samen Stellen spielte er sehr ausdrucksvoll und mit sicherem
Bogenstrich. Der Klavierpart , den Herr Brocrmann über¬
nommen hatte, wurde in der bekannten genialen Weise von
dem jungen Pianisten gemeistert.

Dobel. Regen, Westwind, 5 Grad Wärme. 15 Zenti¬
meter Schneehöhe, Firnschnee. Skibahn möglich.

Zu de» kirchliche» Wahlen
Der Wahlvorschlag zum Landeskirchentag, der die Namen

voll Apotheker Bozenhardt , unserem seitherigen Bezirksabge¬
ordneten, von Dr . Dorn und Bürgermeister Grüb enthält,
ist nicht von Gruppe II aufgestellt worden, wie dem „Enz-
rälcr" gestern berichtet wurde. Es werden zum Landcskirchen-
tag nicht bloß Wahlvorschläge von kirchenpolitischen Gruppen
zugelassen, sondern Wahl-Vorschläge aller Art , die den be¬
stehenden Bestimmungen entsprechen. Wir halten cs für sehr
erfreulich, daß Männer  gewählt werden können und nicht
Gruppen  gewählt zu werden brauchen. Die Gruppe II
des Landcskirchentags hat im Bezirk keinerlei -Organisation.
Es haben sich deshalb Männer der verschiedensten Art zu
einem Wahlvorschlag zusammengetan, der die Namen Bozen¬
hardt , Dr . Dorn und Grüb enthält . Von Apotheker Bozen¬
hardt ist bekannt, daß er sich im Landeskirchentag, in den er
durch das Vertrauen seiner Wähler im Bezirk bereits zwei¬
mal, 1919 und 1925, entsandt wurde, der Gruppe II ange-
schlossen hat , deren Führer Prälat O- Schnell, der Oberhirte
unseres Sprengels ist. Dr . Dorn und Bürgermeister Grüb
sind, soviel wir wissen, nicht Angehörige einer Gruppe ; sie
sind aufgestellt worden als Männer , die ein warmes Herz für
unsere Kirche haben und sich in unserem Bezirk seit langem
durch hingebenden Dienst, Klarheit des Urteils und Weite des
Blicks bewährt haben.

Württemberg.
Stuttgart , 27. Febr . (Spielplan der Württ . Landes¬

theater.) Großes Haus : Sonntag , 1. März : Tannhäuser
(7—10)6); Montag —; Dienstag : Aida (7)6—10)6) ; Mitt¬
woch: Die sizilianische Vesper (7)6- 1̂1) ; Donnerstag : Der
Wildschütz(7)6—10)6) ; Freitag : Der Troubadour (8—10)6);
Samstag : Der fliegende Holländer (7)6—10)6) ; Sonntag,
8. März : Der Zigeunerbaron <7)6—10)6) ; Montag —;
Dienstag : Die sizilianische Vesper (7)6—11) ; Mittwoch : Co-
riolan (8—10)6). — Kleines Haus : Sonntag , 1. März : Snee¬
wittchen (4—6), Der Kaiser von Amerika (7)6—10)6) ; Mon¬
tag : .Emil und die Detektive (7)6—9)6); Dienstag : Fuhr¬
mann Henschel (8—10)6); Mittwoch : Sturm im Wasserglas
(8—10)6); Donnerstag : Elisabeth von England <8—10)6);
Freitag : Der Raub der Sabinerinnen <8—10)6) ; Samstag:
Emil und die Detektive (7)6—9)6) ; Sonntag , 8. März:
Sneewittchen (4—6), Der Raub der Sabinerinnen (7)6—10);
Montag : Fuhrmann Henschel (8—10)6) ; Dienstag : Gastspiel
Konrad Dreher mit Ensemble: Matthias Gollinger (8 bis
10)6) ; Mittwoch: Don Giovanni (7)6—10)6) Uhr. — Lieder¬
halle: Sonntag , 8. März : 7. Shmphoniekonzert-Hauptprobe
(11—1); Montag , 9. März : 7. Symphoniekonzcrt (8—10) Uhr.

Kornwestheim, 27. Febr . (Der Ministerbesuch.) Zu dem
Besuch des Staatspräsidenten Dr . Bolz und des Wirtschafts¬
ministers Dr . Mayer erfahren wir noch, daß der Besuch so¬
wohl der Besichtigung seiner Industrie wie auch der Ge¬
meindeeinrichtungen galt. Bis zur Ernennung Kornwest¬
heims zur Stadt dürfte indessen noch geraume Zeit vergehen.
Bestrebungen in dieser Richtung sind im Gange und der Be¬
such der Leiden Minister stand auch damit in Zusammenhang.
Aber zunächst ist nur ein erster Schritt erfolgt und die An¬
gelegenheit wird ihren regulären Instanzenweg , also vor¬
erst ans Oberamt , nehmen.

Göppingen, 27. Febr. (Sternmarsch des Stahlhelm .) Der
Stahlhelm , B- d. F., Landesverband Baden-Württemberg,
veranstaltet am Samstag den 26. Februar und Sonntag den
1. März 1931 ein Wehrsporttreffen in Göppingen . Am Sonn¬
tag den 1. März ist um 11 Uhr Appell und Gefallenengedenk¬
feier am Kriegerdenkmal in den Anlagen der Ludwigstraße.
Daran wird sich ein Marsch Lurch die Stadt anschließen. Um
2 Uhr ist im' Apostclsaal eine öffentliche Kundgebung, bei der
Major von Neufville und Reichstagsabgeordneter Haag-Heil-
bronn sprechen werden.

Von der bayrischen Grenze, 27. Febr . (Tierydill .) Ein
allerliebstes Tierydill ist bei dem Jäger Rupert Ueth in Mar¬
garethen Lei Sonthofen zu sehen. Vor kurzem fand der
Jäger bei der strengen Winterkälte ein im Wasser liegendes,
bereits erstarrtes Hirschkalb und gleich darnach auch ein jun¬
ges Reh mit erfrorenem Hinterlauf . Infolge der aufmerk¬
samen Pflege erholten sich die Tiere wieder und folgen heute
ihrem Lebensretter überall hin aus Schritt und Tritt , ein
Vorbild der Dankbarkeit.

Handel , Berkehr und Volkswirtschaft.
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Börse.  Die Börse lag auch in dieser Woche uneinheit¬
lich, aber doch überwiegend befestigt. Gegenüber Len ver¬
schiedenen retargicrenden Momenten wirtschaftlicher wie poli¬
tischer Art zeigte die Börse einen bemerkenswerten Wider¬
stand. Verschiedene zum Wochenbeginn noch stärker vorge-
nommmene Exekutionen nahmen ab und wurden in ent¬
sprechendem Maße von Deckungen abgelöst. Das Börsenge¬
schäft war allerdings nicht besonders groß. Eine Anregung
gab vor allem die feste Stimmung an der Newyorker Börse.
Eine Belebung ging besonders vom Elektromarkt aus . Hier
trafen die Arbeitsbeschaffungspläne der Reichsbahn und die
Dividendenerklärung von Siemens u. Halske zusammen. Kali-
werte lagert ruhig- und zum Teil abbröckelnd. Der Montan¬
aktienmarkt stand unter dem Druck der herabgestimmten Ab¬
schlußerwartungen. Bemerkenswert war eine starke und
plötzliche Abschwächung von Linoleum, die von Gerüchten be¬
gleitet wurde , daß die Verhandlungen über die Nsuplatzie-
rung des maßgebenden Großaktionärpaketes gescheitert seien.
Am Rentenmarkt zogen bei kleinen Umsätzen die Kurse
etwas an.

Geldmarkt.  Am Geldmarkt war Tagesgeld wieder
etwas leichter, was auf die Ultimovorbereitungen zurückzu-
führcn ist. In Nachwirkung der ausländischen Geldabzüge
blieb die Geldmarktlage im ganzen aber doch sehr knapp. Der
unveränderte Hochstand der Devisenkurse deutet darauf hin,
daß im großen ganzen keine neuen Geldzuflüsse aus dem
Ausland stattfinden. Besonders auffällig ist die unverändert
starke Zurückhaltung Amerikas, das gegenüber den deutschen
Verhältnissen besondere Vorsicht bewahrt . Das Defizit des

Reiches hat sich im Dezember wieder um ein paar hundert
Millionen , nämlich von 913 auf 1190 Millionen erhöht. In¬
zwischen hat sich das Reich durch den Verkauf von Reichsbahn-
Vorzugsaktien neue 300 Millionen beschafft. Französische
Banken sind daran mit 30 Millionen beteiligt. Das bedeutet
wenigstens einen kleinen Schritt in der Richtung deutsch-fran¬
zösischer Zusammenarbeit auf dem Kapitalmarkt , denn bis¬
her haben die französischen Banken selten Kredite mit einer
Laufzeit von über 3 Monaten bewilligt.

P r o du kt e nm a r kt. An den Getreidebörsen war die
Stimmung ziemlich fest und die Kurse meist höher. Das
Mchlgeschäft ging etwas besser als in der letzten Zeit. Futter¬
mittel hatten die letzten Preise . Die Gründung des Verban¬
des des Württembergisch-hohenzollerischen Getreide -, Futter-
und Düngemittclhandels ist nunmehr erfolgt. Au der Stutt¬
garter Landcsprodukteuüörse blieben Wiesenhcu und Stroh
mit 5)6 bzw. 3)6 RAI . pro Doppelzentner unverändert . Au
der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 279 (4- 8),
Roggen 159 (4- 3), Futtcrgerstc 204 (—1). Hafer 146 (4- ^
Reichsmark je pro Tonne und Weizenmehl 39 (4- 1)6) RM
pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist mit
115,0 gegen die Vorwoche (114,5) um 0,4 Prozent zurückge-
gangeu. Vom Preisabbau hört man kaum noch etwas. Die
Senkung der Kleinhandelspreise ist im Januar zwar zum
Teil noch weiter fortgeschritten, zum Teil aber ins Stocken
geraten . Dagegen werden von überall her weitere Lohnsen¬
kungen gemeldet. Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch
Arbeitszeitverkürzung macht Fortschritte. Die Krise macht
sich jetzt nucb im Außenhandel immer stärker fühlbar . Der
Ausfuhrüberschuß betrug im Januar nur noch 100 Millionen.
Besonders bedenklich ist dabei, daß die Fertigwarenausfuhr
jetzt auch sehr stark zurückgeht.

Holzmarkt.  An den Rundholzmärkten ist das Ge¬
schäft unverändert klein. Die schlechten Verhältnisse hinsicht¬
lich der erzielbaren Preise bestehen weiter fort . Auch am
Brettermarkt ist die Lage still.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 27. Febr. In Sachen Dr. Wolf und Frau Dr. Ia-

cobowitz verkündete der Untersuchungsrichter heute abend folgenden Be¬
schluß: Der gegen Frau Dr. Iacobowltz am 19. Februar erlassene
Haftbefehl wird ln vollem Umfange aufrecht erhalten. Beziiglich des
angeschuldigten Dr. Wolf hat es bei dem Haftbefehl mit der Maß.
aabe zu verbleiben, daß die von ihm zu leistende Sicherheit aus 10000
Reichsmark herabgesetzt wird. Der Verkündung dieses Beschlusses
folgte eine sehr eingehende Begründuno, aus der für heute nur mit-
aeteilt werden kann, daß der Untersuchungsrichter bei beiden Ange¬
schuldigten Fluchtgefahr und bei der anscheinend schwerer belasteten
Frau Dr. Iacobowltz auch Berabredunqsgefahr als gegeben annahm.
Die Sicherheit, die Dr. Wolf zu leisten hat, wurde von 25000 Reichs¬
mark auf 10000 Reichsmark ermäßigt, weil Dr. Wolf seine Ber-
mögensverhältnisse weniger günstig schilderte.

Berlin, 27. Febr. Der Reichspräsidenthat den Gesandten in
Brüssel, Hortmann, zum Gesandten erster Klasse in Lissabon, den Vor¬
tragenden Legationsrat Freiherr von Ow-Wachendors zum Gesandten
in Luxemburg, den Konsul in Beirut, Dr. Schwörbel, zum Gesandten
in Kabul, und den Legationsrat erster Klasse Dr. ZIemke zum Konsul
in Beirut ernannt.

London, 27. Febr. Bei militärischen Freiübung»« stieß über dem
Ambilvungksluoplatzin Seymour (Ausstralien) bet einem Scheinan¬
griff aus ein Mlltlärgeschwadsrein Flugzeug gegen die Spitze eines
Baumes. Es stürzte mit großer Wucht zu Boden, wo es sofort in
Flammen aufging. Die beiden Insassen verbrannten bis zur Un¬
kenntlichkeit.

London, 27. Febr. Nach einer Exchange-Meldung aus Isiam-
bul sind während eines außergewöhnlich schweren SturmesimSchwarzen
Meer7 Dampfer, darunter auch ein deutscher, gesunken. Nach einer
neueren Meldung hält der schwere Sturm mit unverminderter Stärke
an. Außer dem italienischen Dampfer„Kampidello" wurden zwei
englische Dampser und zwei Dampfer unbekannter Nationalität aus
die Felsen geschleudert und vollkommen zertrümmert. Der deutsche
Dampser„Ceres" ist ebenfalls ausgelaufen und gilt als verloren. Er
ist zusammen mit einem türkischen Dampfer im Bosporus gestrandet.
Ferner ist ein französischer Dampfer bei Gallipoll gesunken. Bon 38
Mann der Besatzung des englischen Dampfers„W-Üfield" trafen nur
22 in Stambul ein. Das Schicksal der anderen ist unbekannt.

Die Versetzung
des Staatssekretärs a. D . vo » Capelle

Wiesbaden, 26. Febr. Auf dem hiesigen Südfriedhof fan¬
heute mittag die feierliche Beisetzung des hier im Alter von
75 Jahren verstorbenen Staatssekretärs a. D. von Capelle
statt. Außer den Kränzen von Freunden und Verbänden
ließen auch der Reichswehrministcr und der Chef der Reichs¬
marineleitung durch Vizeadmiral von Freiberg Kränze an
dem mit der Flagge, dem Degen, den Orden und dem Ad¬
miralshut des Heimgegangenen Admirals geschmückten Sarg
niederlegen. Einen tiefempfundenen Nachruf widmete Pfarrer
Hesselbacher, Baden-Baden, dem Heimgegangenen Staatssek¬
retär , der seine ganze Kraft immer für das Va:erlaub un¬
ken deutschen Namen eingesetzt hatte Am L-arge hielten
bis zur Einäscherung Mitglieder des Marinevereins Wies¬
baden die Ehrenwache.

Orkan auf den Fidschi-Infekt
New York,  27. Febr. Ein verheerender Orkan, der a«

letzten Samstag die Fidschi-Inseln heimsuchte, hat, wie sich
jetzt herausstellt, dort die furchtbarsten Verwüstungen ange¬
richtet. Tie Ortschaften Sigatoka, Lautoka und Ba gleiche«
Trümmerfeldern. Bisher sind 245 Tote gezahlt worden. Ei«e
riesige Sturmflut vergrößerte noch die Katastrophe. Große
Viehherden sind in den reißenden Fluten des Rewa-Fluffes
umgekommen. Auf der Eisenbahnstrecke Ba—Lautoka wurde
ein Personenzug aus den Schienen geworfen, wobei zahlreiche
Reisende schwer verletzt wurden. Der Sachschaden beläuft sich
auf weit über eine Million Mark.

Konsum-Md SM-Vereiu
Calmbache. G.m.S.H.

Wir laden unsere Mitglieder zu der am Sonntag de»
8. März 1931 nachmittags3 Uhr, im Gasthaus z. „Anker"
stattfindenden halbjährlichen

Generalversammlung
freundlichst ein. Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
wird ersucht. Auch wird gebeten, daß die Frauen zahlreich
erscheinen.

Tagesordnung:  1.Geschäftsbericht, 2. Rechenschafts¬
bericht, 3. Anträge, welche mindestens3 Tage vor der Gene¬
ralversammlung beim stellvertretenden Vorsitzenden des Aus¬
sichtsrats eingereicht sein müssen, 4. Sonstiges.

I . B. des Aufsichtsrats:
Gustav Seyfried,

stelloertr. Vorsitzender.



Verleihungl«s
zeuerwehr-Vienftehrenzeichens.

Anträge auf Verleihung des Feuerwehr-Dtenstehren-
-eichens sind von den Gemeindebehörden bis spätestensW. März 1831 unter Beachtung des Min.-Erlasses vom2<x Januar 1925 — Min.-Amlsbl. S . 7 — dem Oberamt
vorzulegen.

Neuenbürg, den 25. Februar 1931.
Oberamt : Lempp.

Gemeinde Dirkenseld.
Am 2. März ds. Is . findet wieder eine

Schweinezählung
statt, die von einem durch den Gemeinderat bestimmten
Zähler vorgenommen wird.

Bürgermeisteramt : Neu Haus

Ge meinde Schwann

Jagd-Verpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd, umfassend 237 ka Feld und

M ba Wald, wird am Samstag den 7. März 1931,
nachmittags5 Uhr, auf dem hiesigen Rathaus auf 6 Jahre
im öffentlichen Aufstreich oerpachtet.-

Liebhaber, unbekannte mit neuestem Vermögenszeugnis
versehen, sind sreundlichst eingeladen.Den 25. Februar 1931.

Gemeinderat.

Ireiw. Semwehr Neueullrg.
Am Samstag den 7. März 1931, abends

8 Uhr, findet im Gasthof zum „Bären" unsere
diesjährige

Generalversammlung
statt. '

Tagesordnung:
1.Jahresbericht, 2. Kassenbericht, 3. Anträge, 4. Verschiedenes.

Etwaige Anträge sind bis Mittwoch den4. März 1931
beim Kommando einzureichen. Die Korpsangehöngen sowie
frühere Kameraden werden zu zahlreichem Besuch eingeladen.

Der Berwaltungsrat.

Zwangsversteigerung.
Im Zwangswege wird am Montag den 2. MärzIW in Gaistal

1 Kuh (Rotscheck)
öffentlich gegen bar versteigert.

Zusammenkunft nachmittags2 Ahr beim Schulhaus inGaistal.
Gerichtsvollzieher Keidel.

Dirkenseld.
Morgen Sonntag den 1. März 1931, abends7 Uhr,

findet im evang. Gemeindehaus eineWähler-Versammlung
für die Kirchengemeinderatswahl zur Aufstellung der Wahl¬
liste statt.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Schneider-Zwangsinnung
Neuenbürg.

Am Montag den2. März 1931, findet die jährlicheGeneral-Versammlung
im Gasthaus z. „Eintracht" jin Neuenbürg statt. Tages¬
ordnung wird im Lokal bekannt gegeben.

Der Vorstand.

Vczirlsagcnlen,
SetSagenten und stille Veweeber
für eine der größten Bausparkassen gesucht. Guter Ver¬
dienst, bezw. Nebenverdienst. — Angebote unter Nr. 384an die Enztäler-Geschästsstelle.

lVlorMn 5onntag den 1. /lliärr er-
ölknen vir llas

koslsuesnt

W« M ..WM'
llsltevtelle LMlsbkM

mit prims  Xstrslsupp «.
2um ^ U88chgnk kommen die vorrüzlicken Liere der Zckvaben-

brsuerei ködert deicht, Vaihingen, 80 vie be8t§epkle§ts Weine. /tusZe-reicknete Küche. Outer bürgerlicher iVlittaZ8ti8ck. prima Kaktee mit
Kucken ru biiliZen?rei8en. OleickreitiZ empkekisn vir mwere Zemüt-iickenÎ ebenrimmer neb8t 8ckönem 8aal dem verehrt.Publikum, Vereinenund Oe8eil8ck3kten ru jederreitiZer UenütLunZ.

Om Zahlreichen 6e8uck bittet
p . Kronendsrg uncl krsu . M

SehwabenbrLu

Ödst, und
Gllriellbauvereül

Ortsgruppe
Neuenbürg.

Der für Sonntag 4 Uhr
bei Keck zur „Eintracht" an¬
gesagte Bortrag beginnt zweck¬
mäßigkeitshalber

um 5 Uhr.
Der Borstand.

O . » . V.
Ortsgruppe üievepdürg.

Heute abend 8 Uhr Traube.
U 1/ MittwochIZ."K. gem. Chor

Damen und Herren.

Neuenbürg.

Lade«
zu mieten gesucht. »

Angebote unter Nr. 250 an
die „Enztäler"-Geschäftsstelle.

Sladtpflege Neuenbürg.

SWgMmerkaus.
Am Montag den2. März

Ml , abends 6V»Uhr,werden
im Rathaus öffentlich ver¬
steigert:

12 Lose buchene und
tanuene Schlagraumlofe
aus den Abteilungen Buch¬
berg, Mißebene, Happey und
Eisenriß.

Stadtpfleger Essich.
leloe Vvr8ekuül6i8t.«.Varterelt!
idllk Un86ll-Lutr6edllullg U8« .!

Hypothelen-
Gelder

in jeder Mlie rascb
und reell durch

Trust Tbkrsoseder.
Ireuknnd-^bleilunZ,

8luttAgrt, XäniZstruöe 72,
Tel. 24433/34.

üesuche an unseren Vertreter
WNIIsr, ßlsusndiirg,
Lrunnenstrake 38.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Auf die am Rathaus ange-

schlageneBekanntmachung betr.

S- wkim-Zähliing
wird hingewiesen.

Ratschreiber Schäfer.
Neuenbürg.

Die nächste
MAterkttittmMMe

findet am Montag d. 2. März
1931 , nachmittags von 2 bis
3 Uhr. imKinderschulgebäude
statt.

Neuenbürg.
Einen ordentlichen schulent¬

lassenen

Samen
nimmt in die Lehre.

Gebrüder Mayer,
Karosseriebau.

L.
BWu-Karie«

Blrkenfeld.

Empfehle zur Saat
Ewigen und dreiblütterlgen Kleesamen , Wicke«

und Erbsen , sowie sümll . Gartensümereien
in bekannt guter Qualität.

Xsi -I Xu « .

Neuenbürg , den 28. Februar 1931.
Todesanzeige.

Unsere liebe Tante und Großtante
Luise Wagner

ist heute früh um 2 Uhr sanft entschlafen.
Um stille Teilnahme bitten:

Familien Wagner und Gollmer,
Neuenbürg und Pforzheim.

Beerdigung: Montag nachm. 3 Uhr.

Reichsbund
der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Krieger-

Hinterbliebenen . — Bezirk Neuenbürg.

Verirls-Generai-Versammlung
I« Wildbad

Sonntag den 1. März 1931, mittags 2 Uhr, in der Wirt¬
schaftz. „Linde". Anschließend Film-Borsührung. Vorm.9 Uhr Dorstündekonferenz in der Wirtsch. z. „Sonne".

Um zahlreichen Besuch bittet
die Bezirksleitung.

Neuenbürg.
Wir empfehlen zur Frühjahrssaat

Is Mmerislhen SMWer
und können jedes Quantum liefern.

Ernst Sch»« LSoda.
Telefon 65.

8«d « tL der
Usustrsuen
In ctisssr ornstsv

rnnü ctis sotits ^
besonctsrs clsutliob i
srjcsnndclr sein.

ycibsn clsstiald clsrn.
oft nackysakmlen
Asckl ^ rclnolc mit dsr
Kattee m u k I e dsn
yssslrliotr yesokütr-
tsn ^4arksnnamen

krsnck.
Oie ynts Kaffssivürrv
Dchllklen krsnek ist
vsiffsinertsr ^ecsttk 'rcmck.

dßüklen krsnek

lrrsßtigt,
verbilligt

I . jedes Kaffssystränck.

in Neuenbürg
Am Sovviag. den1. Mörz

2. Fasiensonntag.
9 Uhr: Predigt und Amt.
2 Uhr: Andacht.
Freitag abends '/°8 Uhr: Kceuz-

wcgandacht.
in Dirkenseld

10'/z Uhr Predigt uud hl. Messe.

Farben
Schachtel 65 Pfg.

empfiehlt
C. Meeh 'fche Buchhandlung.

MeWisleiiMkmre
Evang . Freikirche.

Sonntag, den1. März 1S3t
Vorm. 10 Uhr Neuenbürg Gräsen-haujen.
Barm, II Uhr Sonntagschule.
Nachm. '/»3 Uhr Ottenhausen.
Abends'/°8 Uhr Arnbach.

EvMg. GlUeÄiwft
in Neuenbürg.

Sonntag, den 1. März
(Sonntag Reminiscere.)

10 Uhr Predigt Letdensgcsch. l:
Lied Nr. 383):

Stadtvikar Warth.
Vr2 Uhr Chrtstenlkhre(Töchter):

Stadtvikar Warth.Abends8 UhrG-meindeabend im
Gemeindehaus.

Mittwoch abend8 Uhr Bibelstunde
im Gemeindehaus.

In Waidrennach ist am Donners¬
tag abend8-,. Uhr Bibcistunde.



Hur Hnlsk cier 40zskr »kertsksns unserer Lenirsle en krsnlrßurts , dH. vollen vir suck ln pkVKLdlkldH
unseren Kunden etvss ssnr Sesoncleres kleien unrl versnsislien clesksld sd Keule einen groken

LU suKer § evök ^ îLk
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.bltr 1. 88 , 1.30 , 1,10

NSl14 reine Wolle , moderne karben M ME
. . bi«r- 1-88 , 1 »«» 0

07ÄPV Osltl reine Wolle , I» vielen kerben M EE
.bitr . 2 .30 , 1,00

WOlI ^ 68O7Z 6116 prlms reine Wolle , FH M»E
scköne kerben . ca. iOO cm breit , Utr . ek » > O

das moderne Oswede , reine Wolle , FH e« E
kübscke karbeoausvadl , c». Illv cm breit , bl Ir. 4-80,

popslins ^
130 cm breit , prim« reine Wolle , moderne kerben , bitr «» ,U0

USNlSl8l0l §S cs. 140 cm droit , reine Wolle,
iilr den Oedergaogsmantei , Oomplei and Koitümek E FHM
moderne biester . bltr . 8 . 08 , 4 -88 , deU0

S4u «/ivoi -i,v ^ lrcu
Vsivs VSseksluetis

gute Quailtäteo . bleter 484 , 884 ,

Nsin ^ ^ /Isoooluolis veiL , kür elegant « Oeld-
vüscke , SO «m droit . bloter 724 , 884,

Oroi»s »Isns »s unü Oroissflnstts
vsill , iür Letdväsck « . . . . . . bleter 884 » 884,

VlnüslNansiis
«nie Qualitäten , in ungsbielckt ». veU ), Nt». 884 , 884 ,

Sstt -0sms »1« veiL. i30 cmI« tt,
K»t« yoeiULteu , Streikenmneter . . bleter 884 , 784 ,

S«t1-Vsm»»1s veiü, 18)cm breit,
lZIamenmoeter a. andere mod. O«»«io» bltr . 888 , 1-18,

Vsivs Usee0 -Vsms8ts ,« «Mdr̂»»Kob.
8el4 »»rl «it». dei vorr««- Neeterene » . bl» 888 , 1.88,

LokllnrsnrloN « u»«» N»«.
Nldert »« Itrettev -Veralo », iod »atdr «nk»rdiF bltr . 884,

2S -i
46 î
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SS î
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seioei ŝro^
Ol 'öpSE ^ Sl 'oosiN gute Kleiderware , enorme

kardeoauswakl , ca . KXl cm breit , bltr . 4 -88 , 8 .48,

Ol 'ÜPS ^ ^ SI 'ooSIN reine Leids , vorrügi . Qua-
IltSten, moderne ksrdlöne , cs . 100 cm br^ bitr . 7 .88,

Ok ^ ps ^ sslin reine Leide , groüss kardensorlt
ment ca . iOO cm breit, . bltr . 6 .8 H

8 SllN lioilS eivsante , weickiileüende Ware,
viele kerben . . . bltr . 8 .88 ,

OkHpd liS OibilbS bedruckt , in kleinen moder¬
nen Oersiris , reine Leide . . ca. 100 cm breit , bllr.

PSiflSSHS I«. Qualität , dosier Lrsatr kür Qöps de
Lkloe , modern « blnsterauswadl , in ries . Lortim., bltr.

8srg » unrß vuekssss
di« devotragteu kntterstolis kür blüntsi und Kostüme,
in modernen kardtönen , ca . 80 cm breit , bltr 7-88,

2 .S8
8.20
3 .90
2 .9S
8 .7S
3 .45

1.38

81rumpf « sren
0smsn -81rümpks

2»u . ks»r 40 -f
0smsn -8trvmpfs

büortllcko Wasckseide , keklerkreie Ware , M «. 0
mit dopp Loklv und Oockkeree . . . paar

Vsmsn -Strllmpks
prima blacco , sedr kailbare Oualitüten , in «. <8 L
Rlnvarr und kardix . . . . paar t -30 , 00 ^ 1

Vsmsn -Slrüm pfs
«liüns künstilcke Wasckseide , In nur rno- M EN
deinen karbt ., sol. Ljuai,, kaar 2 .78 , 2 .28 , 1 . UN

0smsn -L1»Ump1s
Wasck -Ilunslselde , planiert , kervorrasende
LtraparieroualitSt , in s ' ollom karbsorli - EN
ment . kasr 2 .88 , 2 .48 , t. 88 ,

0smsn -81kümp1s
reine Wolle , scküns weicke OuaiilSt,
sckwari! und farbig . . . . "

t. in «H 41Nkaar L . 42

vsmsn -81 rvmpfs
Wolle mit kunsiseide planiert , in sckvarr ^ AAund larbix kaar

^lblb3IbE8oIb ^Slb rum keparisren von Llrümpken
und Locken , sckrvsrr und laiblßl

in Wolle HAH ln Seidenem » Ag ^ f

S8 î

kaar
»Isr7sn -8oellsn

reine Wolle , eestrickt , in kamelkaarksrbie
und xrau . kaar

«srrsn -8oellsn
Laumv/olls , kübsck semustsrt , oute ljua-
litüt . kaar 88 , M

Nsrrsn -8oeilsn
prima Leidengain , mit liunslseidon -kkkek̂ »̂ §7 r
«rolle Lusrvsbl , !r> modernen Oessins . . A
.kaar t .KS, t .80 , l .28.

Oomplst
7 «reed, In «ater ^ uskvdran-

Uselimillsgs -KIeHü
reinseidene blarocaine , mit
LailnL-Osrnltur

78
S4 .00

j Irsnoli - eost
gut verarbeitet, in marine,
vsinrot , Sport . .

8por1 -IVIsntsI
reine Wolle , Imprägniert , mit
adknSpldsr . Wollplaid -kulter

11.78

39 .80

Llrumpfvsren
k !n kosten
0smsn -81rUmprs

S 'urolie , vslcks kalidais Onsiität , ieickt
plattiert , bester Lrsstr kür Wolle , in sckurarr LbN ^ /
und isrdig . kaar

Lin kosten
0smsn -81ramp1s

Wasckkunstselds , mit Wolle , piattieit , mit 4 l̂ l»
kleinen LckSnkeitskedlsrn ,mod -karben , kaar

Lin koslen
0smsn -8trümpts

Wasckkunstssids , mii doppelter Lokis und
spitzer Oockisise . mit kleinen Lckünkeits-
ksblero , in modernen karben kaar

Lin kosten
Vsmsn -8trümp1s

prima Leldsnllor , ieinmasckix und rvelck, ^ 20in sckdnsn blodekarden , kaar « uv
Lin kosten
ttsrren -8port8llümp1s

scköne mod . Iscquardmuster , mit KI. Lckünbeilskskler»
in prima Wolle ^ 6 'M >1ls AA^. kaar

Lln kostenttsrrsn -Soeksn
prima Wolle , scköne lacqusrdmustsr , teii-
rveise mit Lunstseiden -Lkkekten, mit kleinen 4 TDOessinsksblern . - . kaar » »» V

Oroks koslen
Iiinrls7-8lrümpfs

mit kleinen unmerklicken keklern
Lsris I

kräilige 8 'vvoIIe 6 r. 1—3
IXl «eslr ., moderne
karben . . . . kaar

Lsris II
Wolle , rn.üunstsslde
jasplsrt , kaltd . Oual -,
mod . karben . kaar

4 - 6 7- 10

30 / 884 S04
0r . 1- 4 5- 7 8^ 9

80 î 78 ^ 98 î
Serie lll

klor , mit Kunstseide plattiert , keiner eleganter
Kinds,strumpi , mit l.aukm., In modernsten karben

Or. l - 3 4 - S 6- 7 8- 0

kaar 684 684 1.— 115

«srksn -8>nss1rksmklsn
prima krlkot , mit elegsnlen Linsätzen
.Llück 2 .70 . 1.78,

Dsrren - Unisrkosen
und -lacken , blsccoia big, gurs
vualllät . Lillck 1 28,

Nsrren -Untsriiossn
»nd -lacken , eckt blacco , siarke Yusl.
.Stück 1.78,

osmsn -Nsmüeksn
mit Klägern , kein gesrrickt , in rveik und
iarbig . Llück 88 , 78,

1.28

98 -i

1.48

46 /̂

Vsmsn -Nsmüeksn
mit tick sei, kein gestrickt , SO cm lang,
in rveill uud larblg . . Stück 1.28 , 88,

0smsn -8eklüprsk
vrarm gefüttert , sckrvers Oualilät , in
sckönen karben , Orölle 42—46 . . Stück

vsmsn -8ekiüpfsk
Lbarmeuss in eleganten blodekarden,
mssckenkests und ieklerirele Ware
Orülls 42- 48 . Stück

Lln kosten
Vsmsn -Unlsrtsillsn

gut rvollgemlsckl , okns Lrm , versckle-
dens Oröken . . . . . . . . . . Stück

SS f̂

98 -f

1.78

4S î

tts77sn - 8pverns »7iüsn
prima klaneil , mit Kragen und Linder , ^
solide Verarbeitung . Llück

»srrsn -Obsrksmüsn
ursill , prima Wäsckesloik mit elsgsnien
Linsätze», Ooppelbrust und Klgppmsn - F» ME
scketten . Slück 4 .38 , 3 .38,

Nsrrsn -Vbsrksmelsn
kardlg. In mod. biusrern u. karben . prima
kreksl u. Tsiir , teilrvslse mit Kragen , Llck, E . D «)

Nsrrsn -Obsrksmrisn
rveill kopelins , duickgekend gemust .,mit »m F> E
Ooppelbrust u. Kiappmansck ^ Llck. 8 .38 , O . N2

Seibsibinkisr
moderne korm und scköne Oessins
.Stück 80 , 3« , 28,

Sslbstbinüsr
extra breite koim , in enormer 4usrvairi
.Stück 1.38 , 1. 78 , 1.28,

Nsrrsn - Kksgen
moderne können , prima blacco 4isck,
in allen Halsweiten . . Llück 88 , 78,

ttossnUSgsr -Ssrnilursn
2>s !i!g, im tlesckenk -Karton , solide
Oualitäl . . . . . Stück

184

884

424

SS4

vsmsn - unü Dsrrsn - Semrms
mit sckönen Orllien , suis Qualität FH EN

Llück 8 .88 , 4 .88 , 3 .88 , Ze . VS

USlbSrgSNgS - NUlS jugendlicke , FH — E
iiotle korm , aus kür , mit Slroksiokk . . FK ./3

Usbsrgsngs -nuts
Kleine, iescke korm . kür mit Llrok 3 .78

Hill aus Ouvetlns,mit Leide3 .93
Dsmsn -sekirms sckrvsir Halb¬

seide mit breiter Kante , moderne korm, H 48. Ltück 8 -88imrtrsrte Oorngriiks

osmsn - senirms Kunstseide,
iardlg gemustert , in sckönen Oessins,^OÜI 8 LN 8  I 1 Ü16  aus modernen M EVI

Oeklecklen . 6 .38 , 8 .78 , 4A, <!) 0 u moderne bvim . - 8lü<L 7 .93 , 8,93,
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